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Musikschule Coesfeld 
Der Verbandsvorsteher 

 

Verbandsvorsteher 
gez. i.V. Gerigk 

 
 
Federführung: Datum: 

43 - Kultur und Weiterbildung 24.11.2010 

Produkt: 

 

 
Beratungsfolge: Sitzungsdatum: 

Verbandsversammlung des Zweckverbandes "Musik-
schule der Gemeinden Billerbeck, Coesfeld und Rosen-
dahl" 

08.12.2010 Entscheidung 

 

Wahl eines Verbandsvorstehers 

Beschlussvorschlag: 
Die Verbandsversammlung wählt Frau Dr. Mechtilde Boland-Theißen mit Wirkung zum 
01.01.2011 zur Verbandsvorsteherin des Zweckverbandes „Musikschule der Gemeinden Bill-
erbeck, Coesfeld und Rosendahl“.  

 

Sachverhalt: 
Der Verbandsvorsteher wird von der Verbandsversammlung aus dem Kreis der Hauptverwal-
tungsbeamten oder mit Zustimmung ihres Dienstvorgesetzten aus dem Kreis der allgemeinen 
Vertreter oder der leitenden Bediensteten der zum Zweckverband gehörenden Gemeinden ge-
wählt ( § 16 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit in Verbindung mit § 6 der Sat-
zung für den Zweckverband der Musikschule). 

 

Das Amt des Verbandsvorstehers bekleidete zuletzt Dr. Hans-Hermann Westermann als Leiter 
des Fachbereichs Kultur und Weiterbildung der Stadt Coesfeld. Durch sein Ausscheiden aus 
dem aktiven Dienst bei der Stadt Coesfeld und den Eintritt in den Ruhestand ist ein neuer Ver-
bandsvorsteher zu wählen.  

 

Es wird vorgeschlagen, die Nachfolgerin im Amte, Frau Dr. Mechtilde Boland-Theißen zur Ver-
bandsvorsteherin zu wählen. Frau Dr. Boland-Theißen ist derzeit Leiterin des Helene-Weber-
Hauses, einer Einrichtung der Erwachsenen- und Familienbildung für die Regionen Aachen-
Stadt und Aachen-Land mit Geschäftsstelle in Stolberg. Sie wird Ihre Tätigkeit als Fachbereichs-
leiterin bei der Stadt Coesfeld zum 01.01.2011 aufnehmen. Frau Dr. Boland-Theißen wird sich 
in der Sitzung vorstellen. 
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Das Amt des stellvertretenden Verbandsvorstehers soll weiterhin durch Herrn Gregor Gerigk 
ausgeübt werden. 
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